
Keine Ausrutscher

Der Winter ist für Fußgänger oft mit einer permanenten RJtschpartie verbunden.
Das Forschu ngsinstitut für Orthopäd ietechn ik hat gemeinsam mit der Sonderkran kena nsta lt Zicksee
Anti-Rutsch-Behelfe für die Schuhe oetestet.
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Bei Glatteis wird der Gang zum Supermarkt
oder zum Beisl am Eck zu einem dskanten
Unterfangen. Ein unachtsamer Schritt und
man landet unsanft auf dem Boden - für
ältere Peßonen sind damit häufig gravie-
rende Verletzungen bis hin zum Ober-
schenkelbruch verbunden. In letzter zeit
werden vermehrt Produlce angeboten, mit
denen man sich - angeblich - auch auf
Eis sicher fortbewegen kann: Es handelt
sich um Krallen, Spikes oder Ketten, die
mittels Schnallen oder Gummizug am
Schuh befestigt werden. Im Fachiargon
werden sie Gleitschutz genannt; man kann
sie - vereinfacht - unter,,Schuh-Spikes" zu-

sammenfassen. Sie sind in Orthopädie-
geschäften, im Sport- und im Schuhhandel
erhältlich und kosten meist zwischen l0
und 40 Euro.

Beim Auf retzen pagsiell3

Die Idee des Gleitschutzes ist gut. Viele
ältere Peßonen trauen sich bei winter-
lichen Verhälrnissen nicht auf die Straße.
Ein so einfaches Hilfsmittel könnte also da-
zu beitragen, dass Senioren am öffent-
l ichen Leben ungehindert tei lnehmen
können. Die Frage isr nur: Sind die ange-
boteren Systeme praktikabel, kann man
sich aufsie verlassen?

Dazu muss man erst einmal wissen, wie
der t,?ische Ausrutscher aussieht. Meist
kommt es dann zu einem Sturz, wenn man
sich im gewohnten Gang fortbewegt und
auf eine glatte Stelle gelangt - unvorberei-
tet, weil sie beispielsweise mit einer dün-
nen Schneesicht bedeck ist. Der entschei-
dende Moment ist das Aufsetzen der Ferse
auf dem Boden fder Fuß befindet sich
ungefähr in einem ls-Grad-Winkel zum
Boden). Wenn man da keinen Halt hat,
rutscht der Schuh unweigerlich weg. Das
folgende Abrollen über die Sohle und das
Abdrücken mit den Fußballen ist dem-
gegenüber weit weniger gefährlich: Wer
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Empfehlenswenr Devisys Gleit- Empfehlenswert springyard
schutz. Erhältlich im orthopä" icey. Erhältlich im orthopädie-,
die-, Sanitäts- und Schuhhandel, Sanitäts- und Schuhhandel, Ver-
Vertrieb: Börjeson KEG,
Tel.0664 386 73 05

trieb: Heinz Herfort Ges,m.b.H.;
Te|.02287 54 90

E
Bedingt empfehlenswertl
Behrend 5ch uh-5pikes. Wie alle
Behelfe, die über die ganze
Sohle gezogen werden, schwer

E
Beispielfür Ketten als Gleit-
schutz. Da sie nur vorne
montien sind, können sie beim
Auftreten nicht greifen - kein
wirksamer Schutz.

Damenstiefel Bianca von Lackner
(tel. 05356/642 86). Die integrier
ten Spikes können, ohne den Schuh
autuziehen, nur sehr schwer nach
außen gedrehtwerden.

mit der Schuhspitze wegrutscht, kann sich
relativ leicht wieder erfangen.
Der heikle Temperaturbereich liegt knapp
unterdeln Gefrierpunlc. Bei minus l0 Grad
finden auch norrnale Schuhsohlen ganz
guten Halt, bei Plusgraden wiederum hilft
manchmal auch der beste Gleitschutz
nichts - wenn das Eis an der Oberfläche
einen flüssigen Film gebildet hat, kann es
sein, dass das Eis daruntet ausbricht und
mitsamt dem spikebewehrten Schuh weg-
bricht.

Simulät ion eul. lern Eisblock -
Das Forschungsinstitut für Orthopädie-
technik (FIOT) hat die typische Rutsch-
situation in einer Prüfanordnung simuliert:
Eine Beinprothese mit winterfestem Schuh
und angelegtem Gleitschutz wurde in
einem Winkel von 15 crad auf einem Eis-
block, der auf 2 bis 3 Grad minus erwärmt
wurde, aufgesetzt. 22 im Handel erhältliche
Spikes, Ketten und Klauen wurden auf
diese Aft getestet, weiters 2 Paat Schuhe
mit integrierten (und versenkbaren) Spikes.
Ein gutes Antirutschsystem sollte in einem
solchen Test kaum einen Millimeter abrut-
schen. Das gelingt aber nu! wenn Kette
oder Spikes auf der Sohle auch wirklich
greifen können. Modelle, bei denen der
Gleitschutz vorne montiert wird (im
Bereich der Fußballen), sind da natürlich
zum Scheitern verurteilt. Denn beim ent-
scheidenden Aufsetzen der Ferse witd
kein Schutz geboten. Solche Spikes sind
nur beim Bergaufgehen eine Hilfe. Es gibt
einige Modelle, deren Spikes zu weitvorne
auf dem Schuhabsatz zu montieren sind -
dann grcifen sie zu spät, der Träger hat
möglicherweise schon davor das Gleich-
gewicht verlorcn und stürzt in der Folge.
,,Beim Anlegen des Gleitschutzes sollte
daher nicht nur darauf geachtet werden,
dass er fest sitzt, sondern auch darauf, dass
Kette oder Spikes möglichstweit nach hin-
ten gespannt sind'; so FIOT Leiter Dr. tosef
Kastner.

Nur acht h ie ltenstancl
Vorausgesetzt, das ist möglich. Denn nicht
auf allen Schuhen lassen sich die Spikes
optimal montieren. Vor allem Fmuen könn-
ten hier Probleme haben, denn Damen-

zogen werden, bei al-

nen. Die Empfehlung von FIoT llutet Fetsenhalt wi(htig. schuh-spikes sind dann
daher: Auch wenn sie einen Gleitschutz funktionstüchtig, we-nn die spiies (Ketten, Klauen,
verwenden bzw. gerade dann sollten Sie ...) möqlichst w;it hinten an;er terse montiert
feste Winterschuhe mit gerippter Sohte vverden können. DoCh Vorsicht: Selbst die besten
und niedrigem Absatz (besser: ohne Ab- Systeme halten nicht in jeder Situation.

ü,liääli!'i."n,n,pikes erwiesensicha," hffltl?i1:il11;:lfii:T fflffn:,'"T"
wirklich eisfest, zwei hielten bedingr, also kann. Nehmen Sie ium Kauf daher lhreWinter_
nicht in allen Versuchen. Auch eines der schuhe mit und probieren sie, wie leicht Sie den
beiden Spezialschuh-Paare (das Herren- Behelf anlegen können: Schaffen Sie's im Stehen,
modell) hielt nicht stand - die Sohle ist zu im Sitzen ... oder müssen Sie den Schuh dalür
hart und unnachgiebig, sodass die Spikes ausziehen?

["i?*"i::"" 
o* Ferse noch nicht srei- ohne Spikes sollten sie einen Gang zu]ück-

3chalten. Wenn möglich, nur gestreuteWege
Auf feuchten Fliesen (beispielsweise in benützen. Gehen Sie langsamerals gewohnt,
einer Fußgängerpassage oder im Super- beugen Sie den Oberkörper vor, machen Sie kleine
mark) können Spikes den gegenteiligen Schritte und 5etzen Sie den Fuß möglichst tlach
Effekt erzielen _ man rutscht mehr als mi1 auf (nicht nur die Ferse). Verwenden Sie einen
glatten Sohlen. Aufdem Prüfstand rutsch- Stock mit Eiskralle'

ten nur vier Modelle nicht aus, zwei be-
standen den Parcours bedingt. Abgesehen
davon werden die Fliesen von Spikes oder oder sehr schlecht, nicht wenige Tester
Krallen zerkratzt, von Ketten weniger. mussten sich dabei hinsetzen. Man muss

davon ausgehen, dass betagte Personen
Nicht für allg veßltenalhar _ -- (über 80) ohne ftemde Hilfe keine der Anti-
Auf Fliesenböden empfiehlt es sich also, Rutsch-Auflagen befestigen können.
die Spikes nach Möglichkeit abzunehmen. Es ist wohl kein Zufall, dass die bei-
Doch das ist alles andere als 

-as--_ i den Modelle, mit denen man noch
einfach, wie der Praxistest I am ehesten zurechlkommt - Devi-
zeigte. Zehn Peßonen (Alter: I sys und springyard icey -, reine
55 plus) bemühten sich red- f \ Fersenspikes sind und Init einem

f rlich, den Gleitschutz anzule- " I einfachen Klertband befestigt
gen bzw. abzunehmen. Zur i I werden können. Sie sind damit
Wahl standen nur mehrjene I I die einzigen empfehlenswerten
Systeme, die den Eistest zu- | ll Schuh-Spikes, weil sie auch auf
mindest bedingt bestanden tl i :ü Eisguthalten. DieMehrzahlder
hatten, also zehn Auflagen t I I t.[ Sysreme bieret cleitschutz auf
und der Damen-Spezial- t t I 

'  
. l l  aer ganzen Sohle [vorne und

schuh. / {rf \ i  .$ t ' inten;. EBat ob sie mir Rie-
Im Stehen machte das An- I  \ \-  \  |  i {  men oder mirtels cummizug
legen und Abnehmen I - I t :..ü zu befesrigen sind: Das An-
mehrheitlich Probleme, - i I legen ist knifflig.,,Das Ein-
undauch imsitzen fiel es 

1 
.fl niaetn un{ Festmachen der

nicht immer leicht. Nur i 
' 

{l ni"-"" erfordert Finger-
zwei Schuh-spikes ACHruNG ; 

[l r"',igt 
"i,, ,.,- üu".ri"r,".,

konnten von den Test- RTIISCHGEFAHR! i .fl eines ensen cummibandes
personen mit akzeptab- f,t wiederum bedad es einiger
lem Aufwand überge- ' 

tl Kraf i so Tina Deutsch, die
,,,-.'ü den Praxistest an der Son-
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